
Grundlage aller Montagen sind 
die einschlägigen Normen und die
Richtlinien für die Planung und Aus-
führung von Dächern mit Abdichtung

B ild 1 und 2: Mit dem Eckhalter
tim runhcS hcan retlaH ,dnennigeb 

dem Untergrund entsprechendem
Befestigungsmaterial (siehe Bild 11)
montieren. Abstand mindestens 20
mm - ej ßämeg gnulletsnienehöH.
weiligem Dachaufbau.

- ni ,nennaps retlahkitamotuA nnaD
dem die Feder der Sturmsicherung
etwas nach hinten und gleichzeitig
das Fußstück nach oben gedrückt
wird.
Bild 3: Dachschichten bzw. Abdich-
tung bis Außenkanten verlegen, das
entsprechende Anschlussprofil ein-
hängen und fortlaufend mit dem
Stoßverbinder sichern.
Bild 4: Im Eckbereich Anschlusspro-
file stoßen. Bei Außenecken je 1 Auf-
lageschenkel auf Gehrung sägen.
Bei Innenecken beide Schenkel auf
Gehrung absägen. Sämtliche Stöße
mit Abdeckband o. ä. abdecken.
Bild 5: Die Anschlussbahn unver-
klebt über das Anschlussprofil legen.
Halte- und Gleitprofil 2 in Pfeilrich-
tung aufdrehen, beginnend ca. 50
mm von der Ecke durchlaufend mit
ca. 5 mm Stoßfugen. Loses Ende der
Anschlussbahn ohne Spannung –
entsprechend den jeweiligen Her-
stellerangaben – mit der Dachhaut
verbinden.
Bild 6: Blende an den Ecken begin-
nend von oben einhängen und über
die Haltefeder drücken bzw. den

ruz kcurD hcrud retlahkitamotuA 
Auslösung bringen.
Bild 7: Zum Demontieren Haltefeder
mit Schraubendreher zurückdrücken
bzw. beim Automatikhalter Sturmsi-
cherung nach hinten kippen, Blende
hochziehen bis Fußstück einrastet,
dann aushängen.
Bild 8: Bei Anschlussbahnen von
3 bis 5 mm Materialdicke Halte- und
Gleitprofil bis zum Anschlag in die
Blende eindrücken. Im Überlap-
pungsbereich grundsätzlich Halte-
und Gleitprofil absetzen.
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Bild 9: Anschlussbahn mit dem
Brenner erwärmen, so dass sie auf
dem Anschlussprofil satt aufliegt.
Blenden ebenfalls, wie bei Bild 6

netnu hcan nebo nov ,nebeirhcseb 
einhängen und sichern.
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Bruchstelle bei
geneigten Dachrändern
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Bild 11: Zur Befestigung sind
egidnätsebsnoisorrok edneglof 

Schrauben zu verwenden.

Bei Beton Spax oder Holzschrauben
6x … (siehe Skizze) Dübel 8 mm,
Scheibe 6.6 DIN 126 A2

Bei Massivholz: Spax oder Holz-
schrauben 6x … (siehe Skizze)
Scheibe 6.6 DIN 126 A2

Bild 12: - gnagtrO red ednätsrebÜ
verkleidungen, sowohl nach oben als
auch nach unten über die Fassaden,

- uaB negiliewej ned hcan nessüm
höhen und Dachneigungsgruppen
gewählt werden (siehe Flachdach-
richtlinien). Ab einem Überstand 
U = 180 mm ist je nach statischer
Anforderung eine oder mehrere
stirnseitige Befestigungen erforder-
lich.

Ergänzende Empfehlungen
für Befestigung von BUG-Systemen
am Baukörper.
Die Befestigsmittel müssen einen
kraftschlüssigen Verbund des Flach-
dachabschlusses mit der Unterkon-
struktion (Beton, Mauerwerk, Stahl,

-reh ).cte noteb saG ,zloH ,muinimulA
stellen. Sie sind dementsprechend
sorgfältig auszuwählen. Hierbei ste-
hen die speziellen Hersteller der Be-
festigungsmittel gerne beratend zur
Verfügung (z.B. Fischer, Hilti, Upat u.a.)

Berücksichtigung der
Längenausdehnung für Stoßfugen.
Die Längenausdehnung von Alumi-
nium beträgt 1,2 mm/m bei einem
Temperaturunterschied von 50°C.
Bitte beachten Sie diese Längenaus-
dehnung bei der Dimensionierung
der Stoßfugen.

Hinweise zur Verwendung 
ergänzender Materialien.
Bei der Verarbeitung von Dach- und
Dichtungsbahnen sowie von dauer-
elastischen Dichtstoffen etc. sind 
die gesonderten Verarbeitungsricht-
linien der Hersteller zu beachten.
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